
dem Hotel The Westin Bel-
levue seine Zelte auf und ist

möglicherweise der erste
Schritt für eine dauerhafte
Rückkehr des berühmten
Familienunternehmens
nach Dresden.

Geschwindigkeit ist kei-
ne Hexerei, oder doch? Eine
Stunde, bevor sich der Vor-

d ' . . d hang für die abendliche
An re Sarrasam In Dres en Show öffnet, wirbelt Andre

Sarrasani hinter den Kulis-
sen. Ein kurzer Blick in die Kü-
che' letzte Hinweise zum Ab-
lauf, schnell umziehen ... dabei

von Stress keine Spur, man
spürt sofort, dass hier jemand
ganz in seinem Element ist. Der
in Heidelberg geborene 32-
Jährige, der dort auch die ersten
Jahre zur Schule ging, ist ein
echtes Kind des Zirkus. Er
wuchs in einer schillernd exoti-

schen Welt auf und genoss sie
als den "schönsten Spielplatz,
den man sich vorstellen kann" .

"Meine Eltern legten größ-
ten Wert auf eine solide Schul-

und Berufsausbildung"; des-
halb schickten ihn seine Eltern
in die Odenwaldschule und
damit ins Internat.

Nach der, Ausbildung kehrte
er zurück'.llm die Arbeit im Zir-
kus umfassend kennen zu ler-
nen und endlich selbst auf der
Bühne zu stehen. Ein halbes

Jahr bereiste er die USA, sam-

melte ausgiebig Erfahrungen in
den Hochburgen des Enter-
tainments - Las Vegas, New

..
KUHlER KOPF
& IllUSIONEN

Hereinspaziert! Seit Anfang Ok-
tober kann man in Elbflorenz

wieder Zirkusluft schnuppern.
Ganz typisch sind die Düfte
allerdings nicht, mit denen die
Nase in diesem Fall verwöhnt

wird. Anstelle der klassischen,
sägemehlgefüllten Manege er-
wartet das Publikum nämlich

hochklassige Artistik, Musik und
Zauberkunst und auch ein

edles Vier-Gänge-Menü. Das
Dinner-Variete Trocadero,
geleitet von Deutschlands
jüngstem Zirkus direktor An-
dre Sarrasani, schlug neben

Auf dem Gelände
des Hotels The

Westin Bellevue

Dresden:
Das Sarrasani

Theater Dresden
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Letzte Abstimmung über Menüfolge
und Weinauswahl mit Holger Bart-
kowiak
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York und Los Angeles. Sein
erstes eigenes Projekt "Arche
Noah - Arche Nova" wurde ein
Publikumserfolg.

Heute ist Andre Sarrasani ein
Meister der Zauberei und Illusi-

on, aber auch seit fünf Jahren
Leiter des Unternehmens, das

sein Urgroßvater Hans Stosch-
Sarrasani 1892 ins Leben rief.

"Ich bin sowohl Künstler als

auch Geschäftsmann", be-
schreibt er sich selbst. Dar-

aus entsteht die perma-
nente Herausforderung,
sowohl Visionen zu ver- rasani
wirklichen als auch wirt-

schaftlich zu kalkulieren. "Mein

derzeitiges Konzept stützt sich
auf vier Säulen: den traditionel-

len Zirkus Sarrasani, mit dem
wir jedes Jahr deutschlandweit
auf Tournee gehen, eine eigene
Solokarriere als Illusionist, das
Dinner-Variete Trocadero und
nicht zuletzt unsere Event-

Dienstleistungen, zum Beispiel
der Verleih von Zelten und Tech-

Andre Sarrasani
vor dem Bild sei-

nes Großvaters
Hans Stosch-Sar-
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nik." Bei der Umsetzung seiner
Ideen setzt Andre Sarrasani auf
Teamarbeit, aber auch auf den

Rat seiner Mutter Ingrid Stosch-
Sarrasani. "Sie ist der ruhende
Pol des Unternehmens, von

ihrer Erfahrung profitiere ich
sehr. Trotzdem glaube ich, dass
natürlich auch jeder seine eige-
nen Fehler machen muss, um
aus ihnen zu lernen."

Seit einigen Jahren unter-
stützt Andre Sarrasani aktiv die
Arbeit der Deutschen Selbsthilfe

Angeborene Immundefekte
(DSAI). ,,Allein in Deutschland

gibt es 30000 betroffene Kin-
der", erklärt er. "Wird ihre

Krankheit rechtzeitig erkannt
und behandelt, können sie rela-

tiv normal leben. Infolge von
Fehldiagnosen leiden jedoch
viele Kinder jahrelang und kön-
nen an den Folgen des Immun-
defektes sogar sterben." Des-
halb hat er es sich zur Aufgabe
gemacht, selbst Aufklärungs-
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arbeit zu leisten, spendet regel-
mäßig Blutplasma und macht in
seinen Shows auf die Tätigkeit
der DSAI aufmerksam.

Dem Start des Projektes Tro-
cadero sah die Familie Sarrasani

mit Spannung entgegen, waren
doch Erfolg oder Misserfolg aus-
schlaggebend für die Zukunfts-
perspektiven in der alten Hei-
mat Dresden. Mit dem Hotel
The Westin Bellevue fand sich
innerhalb kürzester Zeit ein

erstklassiger Partner, die Zu-
sammenarbeit mit Küchenchef

Holger Bartkowiak und seinem
Team funktioniert reibungslos.
Auch die Stadt, insbesondere

Oberbürgermeister Ingolf Roß-
berg, zeigte sich sehr entge-
genkommend und gestal-
tete die behördlichen Ver-

fahren so unkompliziert
wie möglich. Der Stand-
platz mit Blick auf das
Panorama der histo-
rischen Altstadt ist
ideal. "Wir haben hier

gewissermaßen das
Herzstück des Varie-

tes, das mein Urgroß-
vater einst am Carola-

Platz führte, wiederbe- I

~ lebt." Das "Circus-Thea-
ter der 5000" von Hans

Stosch-Sarrasani galt da-
mals europaweit als das
größte und schönste sei- \ I
ner Art.

Was blieb, war die ......

Frage, wie Einheimi- , ~

sehe und Touristen die IIJJI. J~,
.--t~

Show annehmen würden, und
auch sie ist inzwischen wohl
beantwortet. "Die Leute sind

begeistert", freut sich der Ma-
gier. "Sie suchen den Kontakt zu
uns, bringen uns zum Beispiel
alte Programmhefte aus der Zeit
Sarrasanis in Dresden mit ..."

Zwar gibt es noch keine kon-
kreten Pläne, nachdem im

Februar der Vertrag mit der
Stadt ausläuft, aber ein bissehen

"Zukunftsmusik" gestattet sich
Andre Sarrasani dennoch: die

Idee einer eigenen Artisten-
schule für Dresden. "Dazu müss-
ten natürlich viele Vorausset -

zungen erfüllt sein, zum Bei-
spiel wären geeignete Räum-

lichkeiten vonnöten. Aber
an sich finde ich die Vorstel-

lung, hier internationale
Nachwuchsartisten aus-

bilden zu lassen, über-
aus reizvoll."

Bleibt also zu hof-

fen, dass es auch im

Frühjahr noch heißt:
Vorhang auf, Sarra-
saniistzurück! .
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